
720 Heinz Krüger: Im Kreis Jessen trägt der neue Arbeitsstil die ersten Früchte

geführt, daß wir für den Kreis zwölf Zentraldorfbereiche festlegten und jetzt 
beginnen, zwei Gemeinden — Axien und Elster — sofort zu Zentraldörfern aus­
zubauen, um den übrigen das Beispiel für die Entwicklung eines Zentraldorf­
bereiches zu geben.

Im Bereich Axien bewirtschaften die Genossenschaften rund 70 Prozent Nutz­
fläche. In der Gemeinde Axien bearbeitet die LPG 92,2 Prozent der gesamten 
landwirtschaftlichen Nutzfläche. Das bietet eine gute Grundlage für den Zentral­
dorfbereich.

Axien besitzt ein modernes Konsum-Landwarenhaus. Durch Um- und Aus­
bauten werden in kürzester Zeit für dieses Zentraldorf solche Einrichtungen ge­
schalten wie: eine Dorfakademie, eine Kinderkrippe und Kindertagesstätte. Die 
Konsum-Dorfgaststätte wird renoviert, eine Staatliche Tierarztpraxis eröffnet, und 
weitere soziale und kulturelle Einrichtungen sollen dazu beitragen, daß sich die 
Lebensverhältnisse der Bevölkerung dieses Bereiches grundlegend verändern.

Die Erläuterung der Perspektive vor der gesamten Bevölkerung macht jedem 
einzelnen klar, wie er im Sozialismus leben wird. Das Morgen wird sichtbar. Die 
noch abseits stehenden Einzelbauern werden sich dadurch schneller für die sozia­
listische Produktionsweise entscheiden. Als wir im März an Hand eines kon­
kreten Vorschlages den Einwohnern von Elster die Perspektive als Zentraldorf 
erläuterten, verpflichteten sich die Einwohner zu insgesamt 8366 Stunden im 
NAW. Gleichzeitig machten sie zahlreiche wertvolle Vorschläge für die Ge­
staltung des Zentraldorfes.

Wollen wir die vor uns liegenden Aufgaben erfolgreich lösen, müssen wir 
es als Partei verstehen, mit allen in der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland vereinigten Kräften eng und kameradschaftlich zusammenzu­
arbeiten. Auch hier haben wir in der Vergangenheit gute Erfahrungen sammeln 
können.

Zum Beispiel werden mit allen Vorsitzenden der demokratischen Parteien 
und Organisationen Aussprachen über wichtige nationale und weltpolitische 
Fragen durchgeführt. Als die Sowjetunion den Entwurf eines Friedensvertrages 
unterbreitete, haben die Sekretariate aller demokratischen Parteien und der 
Massenorganisationen in einer gemeinsamen außerordentlichen Sitzung einheit­
liche Maßnahmen für die weitere politische Massenarbeit beraten und beschlos­
sen. In den Einwohnerversammlungen der Nationalen Front treten Vertreter der 
einzelnen Parteien auf und sprechen in Kurzreferaten zu bestimmten Problemen.

Nun kommt es darauf an, die für die Entwicklung und Festigung der sozia­
listischen Landwirtschaft so bedeutsamen Beschlüsse der VI. LPG-Konferenz 
gründlich auszuwerten und in jede LPG und in jede noch individuell wirtschaf­
tende Bauernfamilie zu tragen, um zu erreichen, daß der Sozialismus in der 
Landwirtschaft rascher zum Siege geführt wird.
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